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Zahl hJer I TEXT

8 1*.->9 DiGIT.UHR:
Typ d"r Zeitangabe auf der ruhenden LCD-
Anzeige sowie f{lr die Zusatzeinrichtung
ELEKTRONISCHE NEBENUHREN (ENU)
1. Amerikanische ZelL + Datum auf LCD

Amerikanische Zeil auf ENU
2. Amerikanische ZetL + Datum auf LCD

Amerikanische Zeit + Datum auf ENU
3" Amerikanische Zeilu + Datum auf LCD

Amerikanische Zeit + Temperatur auf
ENU

4. Amerikanische ZetL + Datum auf LCD
Amerikanische ZetL + Datum + Tempera-
tur auf ENU

5. Europäische Zett + Datum auf LCD
Ni.chts auf ENU

6. Europäische Zeit + Datum auf LCD
Europäische ZeiL auf ENU

1. Europäische Zett + Datum auf LCD
Europäische Zei.l + Datum auf ENU

8. Europäische Zelt + Datum auf LCD
Europäische Zeit + Temperatur auf ENU

-q. Europäische Zeit + Datum auf LCD
Europäische Zeil + Datum + Temperatur
auf ENU

Bemerhung :

* Die Zahlen 4,5,6 und 7 gibt es nur, wenn die
Zusatzeinrichtung "COMPUTERLEITUNG" vorhanden ist.
Wenn der Drucker I'CITIZEN 120D" an die Zusatzein-
Tichtung "COMPUTERLEITUNG" angieschlossen ist, sind
die folgenden Zahlen einzugeben:
ZahI4=8
ZahI5=1
ZahIS=0
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Bescirre i bung cier Fun]<t i onen

F'I.JI',1KT I ON 36: &-qs s ä4s_e- - 1 1, 1_-!_!,u l_-d_et_c _qL! e s.
S_ei_e$::_qneq e l5rklrqmechan i sche Uhr

F 36

KR 1/ I UHRSCHL

Zahl: 12 3 456't

c00 0010
TEXT

?-e-h,l -- __werl* rELr

0-->B

0--)8

LUjgANglqLOC_ÄE: Anschlagausgang, über
den die Schlä9e des Stundenschlags
gegeben wercien
{qSq$Nryq_L_OlfE : Ansch I agausgang, über
den die Schlä9e des Stundenschlags
gegeben werden, falls er auf zwei
Glocken gegeben wird.
BEMERKUNG:
Wenn Zahl 1 = 0, gibt es keinen 1/1_
StundenschL ag

Funktion 33, Zah] 6: zeigt die Folqe drr,
in der die in Zah] 1 und 2 der
Funktion 36 eingegebenen
AnschI agausgränge akt i v se j. n
werden.

Zalll 6 = 0 oder 2: von den in Zahl .1 und2 der Funktion 35 eingegebenen Ansehlag_
ausgängen wird diejenige mit der niedrig_
sten Nummer zuerst aktiv (= 1. Glocke)
und dann diejenige mit einer höheren
AusganEsnummer (= 2. Glocke)
ZahL g = 1 oder 3: von den in Zahl ,1 und
2 der Funktion 36 eingegebenen Anschlag_
ausgängen wird diejenige mit der höch=t"rr'
Nummer zuerst aktiv (= 1. Glocke) und
dann diejenige mit der- n!edr-iger-en
Ausgangsnumrner i= 2. GIocke)
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Zah i iriert TEXT

3 0--)B A,U$cÄ!!qlg_irqq_5E: Aussansrsnurnmer f{tr
Stundenschiagwiederholung; falls 0, gibt
es keine Stundenschl agw j.ederholung.

4 0-->3 AR_T_N_LBJN!$R:
(Bemerkung 2+3)

0 = fmpuls abwechselnd tiber UHRAUSGANG
3 und UHRAUSGANG 4, zur Zusatein-
richtung "3DRAHT-UHRSTEUERUNG" und
'' 2 4VOLT- UHRSTEUERUNG''

1 - Impuls llber UHRAUSGANG 3, zur
Zusat ze i nr i chtung " 2DRAHT-UHRSTEUE-
RUNG''

| = fmpulse SIMPLEX-System tlber UHRAUS-
GANGE 3 und 4, zur Zusatz-
einr j.chtung " 3DRAHT-UHRSTEUERUNG"

3 = Impulse LAMBERT-SysIem tlber UHRAUS-
GANGE 3 und 4, zur Zusatz-
e inr ichtung "LAMBERT-UHR-STEUERUNG"

5 0-->2 MIN/0,5 MIN/SEK: (Bemerkung 2+3)

S = fmpuls jede Minute {lber einen der
UHRAUSGANGE

1 = rmpuls jede 1/z-I4inute {lber einen
der UHRAUSGANGE

2 = Impuls jede Sekunde tlber einen der
UHRAUSGANGE

6 1 -- > 9 IMPULS SEK. :
Z"h1 6 ="lSt ciie Dauer der Pulse der
UHRAUSGANGE 1 und 2 und der UHRAUSGAT]GE
3 und 4 arr.
Zahi 6 = Pulsdauer Minutenimpuls in

Sekunden ftlr UHRAUSGANGE I und 2
Zahi 5 = Pulsdauer Minutenirnpuls bzw.

1/2 lninulenimpuls in Sekunden oder
Pulsdauer Sekundenimpuls in Zehntel-
sekunden ftir UHRAUSGANGE 3 und 4.

7 0-->2 12V. /24a. /24U.+p. :
Typ elektromechanische Uhr
0 = 1 2-Stundentyp ohne Tagesangabe
1 - 24-Stundentyp ohne Tagesangabe
2 = 24-stundentyp nit Angabe des Tages
der Woche; in Funktion 11 kann dieser
Tag mit Zahi 4 richt'ig gestellt werd.en.

Diese ZahI bestirnmt die Weise, wie die
elektromechanisehe Uhr naeh einem
Netzausfall die Zeit einholen wird.
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9_eleslfg4q

1 ) Sol Ite die Stundenschlagwiederholung eingeschaltet sein
und zum Zeitpunkt des Stundenschlags noch ein ar:deres
progt-amn programmiert worden ist, so wird die Stunden-
schlagwiederholung nur ausgeftlhrt werden, wenn die
verzögerungszeit ftlr dessen wiederholung (Funktion 37,
Zahl 1) *ni"t 50 Sekunden lieqt. Sonst entfäIlt die de
St undensch I agw i ederho I ung .

,)\ Die Steuerung der elektrornechanischen uhren (wie der
Turnuhr) kann ilber Klemme KL 1 oder Klemme KL 5 er-
folgen.

KL 5: Wenn die Relais 7 und 8 nicht zu anderen
Zwecken (Funktionen ?0, 'l 1, 72, ?3 und 75)
benutzt werden, gehören sie automatisch zum
UHRAUSGANG 1 und UHRAUSGANG 2. Diese steuern
elektromechanische Uhren giernäss dem 3-Draht-
pri.nzip.
Jede Minute wird abwechselnd {lber Relais ? und
B ein Puls gegeben, deren L&nqe in Zahl 5 in
Sekunden angezeigt wird'

KL1:wenndieRelaislbzw.Sbereitsftlretwas
anderes benutzt werden oder wenn eine andere
Art von Steuerung als diejenige, dj'e tlber KLs
mö91ich ist, giewtlnscht ist, erf olgit die Steu-
erung Cer elektromechanischen Uhren über KL1,
wenn eine der folgenden Zusatzeinrichtungen
vorhanden ist:
Zusatzeinr ichtung " 3DRAHT-UHRSTEUERUNG"
Zusatzeinr ichtung " 24VOLT-UHRSTEUERUNG"
Zus at ze i nr i cht ung " LAMBERT - UHRSTEUERUNG "
Zusat ze i nr i cht ung " 2 DRAHT- UHRSTEUERUNG "
Zu dieser zusätzlichen gedruckten Schaltung
werden zwei Ausgänge geschickt, UHRAUSGANG 3

und UHRAUSGANG 4.
Die Signale auf K}ernme KL5 hängen davon ab, wie
die IJardware der zusätz1 ichen gedruckten
Schaltung tlie Pulse von UHRAUSGANG 3 und
UHRAUSGANG 4 verarbeitet.

Die Zahlen 4 und 5 gelten nur ftlr llber KL 1 angeschlos-
sene elektronechanische Uhren.

Wenn die Zusatzeinrichtung "ELEKTRONISCHE NEBENUHREN"
installiert ist, wird diese automatisch erkannt;
UHRAUSGANG 3 und UHRAUSGANG 4 schicken Pulse zur
zusä.tzlichen gedruckten Schaltung und es kommen nur
noch die Signale ftir die elektronischen Nebenuhren {-lber
Klemme KL'l . Die Zahlen 4 und 5 üben dann keinen
Einfluss mehr aus.

t\J]
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Ee;cirre i bunq der i'unk t. i.:nen

üeschw i.i'r,j iqhe i r Siun,ienschle.q
_ I.IE]ETI,lINSTER,/ BII4BAI.{

r! '> .1
!Jl

UHRSCHL GESCHW

ANZEIGE 1

Zahl :

01010101

TEXT

4_a_b!_-_ ____Llee!_- rEXT

1-- >5S U1,Q_UINIjIEN: in Zehntelminuten angezeigte
Verzögerungszeit zwischen Anfang
des STUNDENSCHLAGS und Anfans dÄr
STUNDENSCHLAGWIEDERHOLUNG. Fal Isder Anfang der STUNDENSCHLAG_
WIEDERHOLUNG während des STUN_
DENSCHLA{]S f ä.l it, wird die
STUNDENSCHLAGWIEDERHOLUNG n i cht
ausgef tlhrt.

1-->99 1/10 SEK. : ZelL zwischen den Schlägen fljr
WESTMINSTER bzw. BIMBAM in
Zehnte i sekunden

1-->99 1/'l 0 sEK.

1-->99 1/'l 0 sEK. :

Ee_rerh:ras: ZahI 2 sibt es
Zusatzeinrichtung "SpEEcH"

: in Zehntelsekunden angezeigle
Ze i t zw i schen dern Sch i ag auf d i e1, Glocke und dem Schiag auf die
2. Glocke bei ej.nem ,1/1-Stun_
denschlag bzw. einem 1/2-Stun_
denschlag auf zwei Glocken.

in Zehntelsekunden angezeigte
Ze i t zi.r i. schen dem Sch I ag auf d i e
1 " Glocke und dem nächsten Schlagauf die 1. Glocke beim 1/1-
Stundenschlag und dem 1/2-Stun_
denschlag und die Zeit zwischen
den Schläqen der Stundenschlag-
wiederholung

nicht, wenn das Gerät mit der
ausgiest at t et i st .
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tsesclLre i bunq der Funkt i onen

{iJNKif ON 38 : Grenzen der Nachtq.bschal tuns

F 38

N A C H T A B S C H A L T.

Zahl:123

00 00 0

TEXT

ZahI Wert TEXT

1 0 -->24 ANFA.I{G STUNDEN : Startzeit der Nachtab-
schaltunq (Stunde)

2 0--)23 ENDE STUNDEN : Ende der Nachtabschaltung
( Stunde )

3 0-->2 hIAHL : 0 = Nachtabschaltung von :
_ STUNDENSCHLAG
_ MELODIE
- I^IESTMINSTER / BIMBAM

1 = Nachtabschaltung von :
_ MELODIE
- WESTMINSTER / BIMBAM

2 = Nachtabschaltung von :

- MELODIE aI lein

E-emelhung: ZahI 1 muss immer grösser sein als Zahl 2. Eine
Nachtabschaltung, die nach 24 Slunden anfängt, ist
also nicht möglich.

- Die Nachtabschaltung wird innerhalb der angezeig-
ten Zeitpunkte aktiv sein

- Start Nachtabschaltung : Stundenschlag arbeitet
noch.

- Stopp Nachtabschaltung : Stundenschlag arbeitet
" wieder

- Fal Is ke j.ne Nachtabschaltung gew{lnscht ist, muss
^i^^ogeben werden: Start : 24 Uhrv1r^YsYs! 

Ende : oo uhr
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ilescirre i. bunq der Funkt i. cnen

{i.1ry-{_T_illl.1 3 e ,

3l-----------.-..--.--_--

VERSCHIED EINST

ZahI :

0.1 010110

Zahl Wert TEXT

1 1__)49

1__)99

SCHALL BL.SEK., j. gelg1ldqq ansezej.gteVerzögerungszeit 
=rrÄ 

--
öffnen ( und SchI iessen )der SchaI lblenderr. ---"'
Während dieser Zeit sind
|lschlagen, Gelä.ute,
Stundenschlaqr usw.

spERRE 1/10 MrN.,fl::f;";;l;n"rtrrns des zueinem Läuteausgang
gehörenden ReIais wirddie G1ocke noch eine
]:j t t ang nachschw i 

"S"r. .i{ährend di.eser Zeit darfder zu dieser Glockezugetei I te Anschl agaus_gang (siehe FunktiÄn j4)
nicht aktiv werdenZahl 2= inzehntei-
m_i nut en ang"=" j. gtE-T"r_
zögerungszeit zwischen
Ende des Geläute ,:rrä-"Anfang des Anschlagens
auf dieselbe GlockJ.
Während dieser Zeit
T?:d:" ".1 J " Ausf ührunsen,
ur €-> Ansch 1 agen auf d i ese
u I oci{e entha i ten , annu I _liert und die nä.chsteAusfilhrung der "t^tARTE_LISTE,' f iir Gl ockenausf üh_rungen wird sofort
ausgef tlhrt .
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Zahl Wert TEXT

3 1-->99 !V|-ÄE\I-. 1/10 S.: in Zehntelsekunden

4 O-->9 IMPULS:

5 O__)9 DAUER:

angezeigte Dauer der
Pause zwischen Ende einer
( laufenden) Glockenaus-
fllhrung und Anfang einer
neuen Glockenausf {lhrungi,
die auf der "WARTELISTE"
f{ir Glockenausf{lhrungen
stand.
Impulsdauer des SchIag-
hammers fllr Melodien des
inneren Glockenspiels :

Steliung 5 = normaler
Puls = 0.4 Sekunden
PuIs=0. 095+0 . 0'1$x (lahI 4 )

z.B.Zahl 4=7
Puls = 0.2 Sekunden
Mit dieser ZahI kann die
Geschwindiqkeit, mit der
eine Melodie gespielt
wird, in Schritten von 53
eingestel it werden. Je
klei.ner Zahl 5, desto
schneller wird die
Melodie grespielt werden"
SteIlung 4 = normale
Geschwindiqkeit

qemq_EugS :

- Zahi 4 gibt es nur, wenn die Zusatzeinrichtung
"INNERES GLOCKENSPIEL" vorhanden ist.

- Zahi 5 gibt es nur im Falie der Zusatzeinrichtun-
gen''INNERES GLOCKENSPIEL'' und''EIGENSEQUENZ''.
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iieschre i buncr der Funkt i onen

FUI]KT]ON 40 : eeschwinoiskeit de
Zer _t__Z:USg& q __sg_Ll-Äge n -{er_ se I q iE_ C e r _&cs_s ärtse5 bis 8

F 40

GESCH.BEIERN5-8

Zahl:1234

01010101

Zahl Wert TEXT

1--)99 1/10 SEK.: in Sekunden oder Zehntel-

SEK. : sekunden angezeigte Zeit
zwischen SchIägen für das
Relais des ANSCHLAGAUS-
GANGS 5 (Funktion 44,5)

1-->99 1/10 SEK.: in Sekunden oder Zehntel_

SEK. : sekunden angiezeigte Zeit
zwischen Sch1ägen für das
ReIais des ANSCHLAGAUS-
GANGS 5 (Funktian 44,5)

1-->99 1/10 SEK.: in Sekunden oder Zehntel-

SEK. : sekunden angezeigte Zeit
zwischen SchIägen für das
Relais des ANSCFiLAGAUS-
GANGS 7 (Funktion 44,5)

1--)99 1,/10 SEK.: in Sekunden oder Zehntel_

SEK. : sekunden angezeigte ZeLL
zw i schen Sch I ägen f lir das
Relais des ANSCHLAGAUS-
GANGS R {E-rrnlrlinn AA tr\g. va. 

=_ , r I
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-e-ci!er&g.I]9

l4trnn ver:schiedene AnschIagausqänge zug1eich akt iv werden,
werden die verschiedenen ReIais nacheinander gestartet.
a) Der Ausgang, der sein entsprechendes Relais zuerst

starten wird, wird in Funktion 33, Zahl 6 angezeigt.
b) Die Zeit zwischen dem starten der verschiedenen nn-

schlagrrelais = ( Anschlagimpuls + Anschlagzwischenzei
des zuerst zu startenden Ausgangs) qeteilt durch die
Zahl der aktiven Anschlagausgänge.

c) Das weitere Timing der Anschlagrelais wird.,c.urch die
den Funktionen 40 --) 44 angezeigten Zahlen bestimmt.

Die in dieser Funktion angezeigten Zeiten mllssen immer
1änger sein als dj.e Impulszeit des glei.chen Ausgangs in
Funkt yon 42 -

ln
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:,eschi'eibunq der Funktionen

trrJNKTION 41 : Geschwindiqkeit des Beierns (Anschlagens)
Ze !f - ssres h e n -F-s-LL!Äe-e3-ier -&_lc-l s--de r -'all-ss ä n g-e

1 bis -{

E

GESCH

41

.BEIERN 1-4

Zahl:1234

0101010'1

TEXT

1-->99

1-->99

1-->99

1--)99

1/10 SEK.:

SEK. :

'll10 sEK.:

qE.I{

1/10 SEK.:

SEK. :

1/10 SEK.:

SEK. :

in Sekunden oder Zehntel-

sekunden angezeigte ZeLl
zwischen Schlägen f{lr das
Relais des ANSCHLAGAUS-
GANGS 1

in Sekunden oder Zehntel-

sekunden angezeigte Zeilu
zwischen SchIägen ftlr das
Relais des ANSCHLAGAUS-
GANGS 2

in Sekunden oder Zehntel-

sekunden angezeigte ZetL
zw i schen Sch I ägen f tlr das
ReIais des ANSCHLAGAUS-
GANGS 3

in Sekunden oder Zehntel-

sekunden angieze igte. Zeil
zwischen SchI&qen ftlr das
ReIais des AI'iSCHLAGAUS-
GANGS 4
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qqr!e_f-hCng

wenn verschiedene Anschlagausgä.nge zugleich aktiv werden,
werden die .rerschiedenen Relais nacheinander gestartet.
a) Der Ausgang, der sein entsprechendes ReIais zuerst

starten wird, wird in Funktion 33, ZahI 6 angezeigt'
b) Die Zeit zwischen dem Starten der verschiedenen An-

schlagrelais = ( Anschlagimpuls + Anschlagzwischenzeil
des zuerst zu startenden Ausgangs) geteilt durch die
Zah I der akt i ven Ansch I aqausgä'nge .

c) Das weitere Timing der Anschlagrelais wird durch die in
den Funktionen 40

Die in dieser Funktion angezeigten Zeiten m{lssen immer
lä.nger sein als die Impulszeit des gleichen Ausgangs in
Funkt ion 42.



Besci'ri e i buncr der Funkt i. onen

qq]!i{rircI___42 : _ cesci^_rdirt_,liqkeit des Beierns ( Anschlaqans )

- l*,ps-b-dener*49-I--Bel elS-lqr Aussäqgq 5 b! s- 
-8-

antLVJ

/a!r*z

GESCH BEIERN 5-8

Zahl:. 1 2 3 4

01010101
,T!E.YrF

Zahl Wert TEXT

11-->991l10SEK.:inZehntelsekundenangezeigte
Inpulsdauer f{lr das Relais
dES ANSCHLAGAUSGANGS 5

1 -- >99 !L1-9--F-E-Ä.-: in Zehntelsekunden anqezeigte
Impulsdauer f{Jr das Relais
dES ANSCHLAGAUSGANGS 6

1--)99 1J-Lgj>EK. : in Zehntelsekunden angezeigte
Impulsdauer ftlr das ReIais
dES ANSCHLAGAUSGANGS 7

1 -- >99 1 /1 0 SE4. : in Zehntelsekunden angezeigte
Irnpulsdauer für das Relais
dES ANSCHLAGAUSGANGS 8
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Bemerkung

lnienn versch i edene Ansch I agausgä.nge zugLe i ch akt i v werden ,

werden die verschiedenen Relais nacheinander gestartet.
a) Der Ausgang, der sein entsprechendes ReIais zuerst

starten wird, wird in Funktion 33, ZahI 5 angezeigt'
b) Die Zeit zwischen dem Starten der verschiedenen An-

schlagrelais = ( Anschlagimpuls + Anschlagzwischenzeit
des zuerst zu startenden Ausgangs) geteilt durch die
ZahI der aktiven Anschlagausgänge.

c) Das weitere Timing der Anschlagrelais wird durch die in
den Funktionen 40

Die in dieser Funktion angezeigten Zeiten mtlssen immer
Iänger sein als die rnpulszeit des gleichen Ausgangs in
Funkt ion 40 "
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tsescfrreibunq der Funktionen

Eutrqi-qN--4-i. ' _ =_g

43

SCH BEIERN 1-4GE

ZahL: 1 2

---:_* d- 1 o

TEXT

10101

1-->99 1/10 sEK.:

1--)99 1ll_Q_sEx_.-:

1-- ) 99 1/10 sEK.:

1-->99 lll_Q_ssK-:

in Zehntelsekunden angezeigte
Impulsdauer ftlr das Relais
dCS ANSCHLAGAUSGANGS 1

in Zehntelsekunden angezeigte
Impulsdauer f{Ir das Relais
deS ANSCHLAGAUSGANGS 2

in Zehntelsekunden angezeigte
Impulsdauer ftlr das Relais
deS ANSCHLAGAUSGANGS 3

in Zehntelsekunden angezeigte
Irnpulsdauer f{lr das Relais
deS ANSCHLAGAUSGANGS 4
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Bemerkun<r

r'rlenn versehiedene Anschlagausgänge zugieich aktiv werden,wer-den die verschiedenen nelais nachelr-r.,-rä". gestartet.a) Der Ausgang, der sein entsprechendes Relais zuerststarten wird, wird in Funktion 33, Zahl S .r.q"="Jgt.b) Die Zeit zwischen dem Starten der verschiedenen An-schlagrelais = ( Anschlagimpuls + Anschlagzwischenzeides zuerst zu startenden Ausgangs) geteirt durch dieZahl der aktiven Anschtagausganöe.
c ) Das wei tere Tr.ming der Anschlagielais wird. durch dieden Funktionen 40
Die in dieser Funktion angezeigten zelten *ü=="., immer1änger sein als die rrnpurszeit des gleichen Ausgangs inFunktion 41.

IN
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Eeschi'eibrrnir der FunkIionen

{'UN{-TiQN 44 : D_e_f ini. ! r<>q_d_"r_ Ar_!lcr-_F_r-o_s_r_eu_1Lb_l ö,qke
D e f i n i t _i_ 

pqj et__Ze:j*_Zw i s c be11_! e h l_{gen, F111!!-i. o_g3} n
4e:41

F 44

VERSCHIED KONTR

Zahl:123455

1100 002

TEXT

Zahl Wert TEXT

1 1-->7 UMSCH._48!: gibt äo, eU_Uetqtfer_rg11h!&q -
unter den 6 vorhandenen pro Programrnbloci<
von der 1. Art auf die 2. Art umgeschaltet
wird

2 1-->'7 UMSCH.IIEIT: sibt ärr, Cb JCelshCr Fqnh!iotl -
unter den 6 vorhandenen Programmblöcken - von
der 2. Art auf die 3. Art umgeschaltet wird.

Bemerkung

- Die Funktionen 45, 51 und 5? sind die
1. Funktionen der ProgrammblÖcke A, B und
c.

- Zahl 2 muss immer gleich oder grösser als
Zahl 1 sein.

- Urn d i e erste Art ( Ansch 1 agen {lber 1

Ausgang) nicht zu benutzen, ist ZahL 1 = j
- Um die zweite Art nicht zu benutzen

(Anschlagen tlber max. 3 Ausgänge), ist
Zahl1=ZahI2

- Um die dritte Art nicht zu benutzen
( Ge läute tlber max . 3 Ausgänge ) , i st
zanLz-t

- St"h" """tr die Bemerkung am Ende d.ieser
Funkt i.on.



Zahl Wert

o--)4

o/1

208

TEXT

&Q,!{_B_. Wf E___G_EEF=TIj. :

Mit dieser ZahI 3 kann man
ein Progirammblock aIs Beerd
(normale Benutzung) oder aI
benutzt wird. Als Angelus

bestimmen, ob
i gungsprogramn
s Angelus
benut zt e

Programmblöcke werden separat behandelt.
Dies ist wichtig aus d.en folgenden
Grtlnden :

- Ein aIs Angelus benutzter programmblock
wird in Funktion g (bzw. mit Orucktaste
'D') statt in Funktion 7 (bzw. mitDrucktaste '8, ) ein-,/ausgeschal tet .- Nach einem als Angelus benutzten pro_
grammblock wird automatisch ein anderesProgramm ausgef{lhrt, f al Ls dies gemässFunktion 32, ZahI 2 zulässigf ist.

- !{enn Zahl 5 der Funktion 32 _ 1, arbeitetdas römische Beerdigungsprogramm nur beiGelä.ute während der Ausführüng eines 
"i=Beerdigungprogramm (nicht a1s Angelus)benutzten programmblocks.

0 = programmblock A benutzt als Angelus1 = programmblock A und programrnb jock Bbenutzl als Angelus
2 - programmblock A und programmbloek 

Cbenutzt aIs Angrelus
3 = programmblock A, programmblock Bund prograrnmblock C benutzt als

Ange 1 us
4 = sämtliche programme normal benutzt

O / 1 PAT]SE:
ürlenn zwei Glockenausf{lhrungen aufein_anderfolgen - und beide eusführungen
bestehen aus Ge1äute bzw. Anschlagen tlberdieselben Ausgränge (nur die Dauer d.erbeiden Ausftlhrungen darf verschieden sein)-, kann man mj.t dieser Zahl wä.hlen, obdann auch eine pause eingreftlgt wird. Auf
d i ese L,Ie i se kann man I änger a ls 20 U i nuf enununterbrochen anschlagen bzw. 1äuten.Zahl 4 - 0: keine pause zwischen anschlagenbzw. Geläute tlber dj.eselben AusgängeZahI 4 - 1: immer eine pause zwischen

G l ockenausf llhrungen
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tr

Wert

0--)3

0 = Ausgänge 1

1 = Ausgänge 5

Ausgänge 1

2 = Ausgänqe 1

Ausgänge 5

3 = Ausgänge 1

FU40-41 sEK:1119i -
zäiC z*G"nä" där'iag"tt filr die in den

F""f.tior'en 40 und 4' beslimmten Anschlag-
relais

bis 8

bis 8

bis 4
bis 4
bis I
bis I

in Zehntelsekunden
in Sekunden und
in Zehntelsekunden
in Sekunden und
in Zehntelsekunden
in Sekunden

zu weLcher

besteht
und an-

EeqelLq1:-g- : pi 
-cr-gllgl-T!!-b-lgc 

ke-

- Eine bestimmte Programmfolge von Geläute und Ang-c--b-i-+-gg-4-' die

häuf in 'rotioo**t, kJ'nn im vorau= t''=t*^"ttsesetzt werden' so

.fassman.liesebeimprogr.**i"'",.d'er,Glockenprogirammeals
ein Ganzes, einen Progrärnmblock' abrufen kann'

- Es sind drei verschiedene ProEi'ammblScke möq1ich:

?--)qq

- Programmblock A

- Programmblock B

- Prograrnmblock C

Zum Programmieren eines jeden dieser Prcarammblöcke sind 6

Funktionen vorhanden :

- Programmblock A:
- Frograrnmblock B:
- Programmblock C:

ROM. SEK.:
in Sekurrden angezergt'e Verzögerungszeit -

zwischen startän aes f'Uuteausgangs 1 und

;;;-A;=sangs f{lr römisches Totengeläute'
;;;=;-i"rtr f eh1t, wenn das-römi sche
;;t;;n;läute in Funktion ?2 nicht eewähil
worden ist.

Funkt ionen 45-46-41 -48-49-50
f""Xt ionen 51 -52-53-54-55-56
runkt ionen 5?-58-59-6 0 -61 -52

In jeder d'i.eser Funkt ionen kann man mittels eines best immten

Anzeigetyps"in"a"'a'"ifoigendenAktionenprogrammieren:

Art 1 : Anschlagentlber l Ausgang
;;i 2 : Anschl.g"tt [lber max' 3 Aussänse
;;a s , Geläute llber max' 3 Ausgänse

Die Zahlen 1 und 2 bestimrnen' welcher AnzeigetYp
Funkt ion gehört '
Beispiel - 1--- 1^^*,r* -+a r.r.\lrammblock A
Der meistens a1s Angelus benuLzLe Progiramml

aus d.reimal nacheinander Anschlagen mit 1 GLocke

="f.f iessend Ge1&ute mit 1 Glocke'

3 XANSCFiLAGEN 3XANSCHLAGEN 3 XANSCHLAGEN GELAUTE

Art 1 --> Art 1 --) Art 1 --> Art 3



2n' 0

l-i.r:rkt i on 45 trurikt i oa 4 6 Fu'kt r- on 4-r Funkt i on 4 E

7aF'1 1 - ÄY

Zahl 2=4
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Bescirre i buncl d'er Funkt i onen

Fr,rl:iirT]?lElt-- 45--4 t- 4T-P'- 42-so : benut zt

Lf##F#ßg#-*g; i:r:i:i
fllr Programmblock A

fllr Programmblock B

für Programmbiock C

FtlrjededieserFunktionenkannaus3verschiedenenAnzeigetypen
gewäh1t werden'

F

TEXT

XX = 45--)50,
XX = 51 -- >56,
XX = 51-*>62,

LRl-1-j-ÄqEch-I-asen {lber 1 Ausqanq

Zahl : 1234
0010rozo

TEXT

0--)3

1--)59

1-->99

2-->99

0--)8

##:+Y#' v"'"os"runssze i t ab Anf ane

des Programmblocks
1 - Sekunden
2 - Zehntelminuten
3 - Minuten
0 = diese Funktion tut nichts

ANFANG:
Verzögerungszeit ab Anfang .des Pro-

;;;;;;i;;t;, in Minuten' I /1a-Minuten
oder Sekunden'

1 /10 sEK.:
rnden angezeigte Zeitin Zehntelselrt-

zwischen zwei Schlägen

ANZAHL:
ää3ä*t""itr d'er zu sebenden schiäse

AUSGANG/GLOqKE:
anzusteuernoei Ausgang (0-nichl ange-

steuert )

TEXT
rrvrT
sErvrF

TIMING BLOCK
TIMING BLOCK
TIMING BLCCK

A
B

A)



nq I Af:I L : Ansch I qS_e_q-

,)4 a
LlL

!D,"- t- nq-t -,, =3--4-uF,1ä gsg

Zahi : 1 2 3 456

00101000 -
TEXT

t,Jert

0-->3

1-->59

1-- ) 99

ZEITEINHEID:
Ei"h"it d"t Verz8gerungszeit ab Anfang
des Programmblocks

1 = Sekunden
2 = Zehntelminuten
3 = Minuten
0 = diese Funktion tut nichts

ANFANG:
v"t=Og"tungszeit ab Anfang des Programm-
block!, in Minuten, 1/10-Minuten oder
Sekunden

DAUER MINUTEN
DAUER SEK. :

G;"*tda"er dieser Funktion in Minuten
bzw. Sekunden (Funktion 81 ,5 )

A-UEQANEIGL-ACKE : anzusteuernder Ausgang *

eUSG&DfG/qlOgÄE-: anzusteuernder Ausgang *

LUSqÄN9/EI,aCXE-: anzusteuernder Ausgang x

ZEITEINHEID:
Et"h"it der Verzögerungszeit ab Anfang
des Programmblocks

1 = Sekunden
2 = Zehntelminuten
3 = Minuten
0 = diese Funktion lut nichts

4

5

6

0--)8

0--)8

0-->8
*0=nichtangesteuert

c) ART 3-- :- qeläute {lber nax' 3 Auscränge

Zahl: 456

00101000
fflEVTT

Zahl llerl-----T-E-4-T.

0--)3



-i
/

t--)59

1--)99

')4 )LIJ

ANFANG:
Verzögerungszeil 

"b Anfang des programm_
3j;;lä:" in r,rinuren , 1 iiö_ ürIu.*n oder

DAUER MINUTEN
DAUER SEK. :
Gesamtdauer dieser Funktion in Minutenbzw. sekunden f s"nr<l i""'öi,^s I

4-US_qANqlqloc{E : anzust euernder Ausgang
4gFt{Ngl_ctOSKE: anzusteuernder Ausgansr
4lrs-q4Nq/-q!aqrE : anzusteuernder Aussans *

*0=nichtangesteuert

4

5

5

0-->8

o--)8

o--)8



at 4

SescLrL:eibunq der Funkt' ioi-ren

Fui'iKr i Q-t!,-l-O- : 4-qF-s-älse -delilqLe'tel--; 
Ge'-L{s!-e-

?0

RELAIS LAUTEN

Zahl : 12345678

00000000
.nFYT

44h_1---------'-

1,2,3,4,5,6,'l ,B 0-->8 AUSGANG/GLOCKE:

Die SteIle auf der Anzeige stellt
die Ausgangsnumner dar'
pi" ä"fli ".-,t 

der Anzeirge stel It die
;;;-;; des Relais dar (o = nicht
angest euert ) '

_ Die Zahlen auf der Anzeige sind. ab I inks auszuf lll len und

mllssen ane inandttu'"="ti iä=="" ' d'h ' dass s ich zw i schen

zwei d";;;;;;1"., nt,sänsen kein unbenutzter Aussans

befindensoll!Istäj;;ä"''"""i.derFaII,sowerden
alle Zahlen' die hinter diesem unbenutzlen Ausganq

stehen, auf NuI 1 gestel I t "

- zwer verschiedene Ausgänge d.ürfen nie dasselbe Relais

ansteuern I Sol1te ntän In dieser Funktion zweimal das

gleiche n"itis bentltzen' so werden beide Ausgänge auf

X:ll.:;=llltl; dieser Funkrion ein Relais, das bereits
in den Funktionen ?1 ' \i oder ?3 zugeteilt worden ist'

so elird dieser Ausgang auf NuI1 gestellt'
Benutzt man in di"="t'f'.r"fttion ein Relais' das bereits

in Funkt ion ?5 zugeteiil--*"ta"" l=t' so wird dieser

Ausgang auf Nu11 n"=i"iit'-*""tt die Zusatzeinrichtung
,,TNNERES GLOCKENSpTE;;'""rrr""i"" ist und nicht, wenn die

Zusatz-
einrichtung "EiGENSEQUENZ"';orhanden ist'

-{DieRelais?und8":;ä;;vomCAMPA-2000automatischmit
Minutenimpulsen tUt Jl" UU"t KIemme KL5 angeschlos-

senen "1"-ktrornechanische 
Uhren'

WennRelais,lbzw.s-;;;'alsLäuteausgängedefiniert
werden, entfälit diese Uhrsteuerunct'

- Bei der Ausftlhru"g tiüpüi sind die Relais 5 und 5 nicht

mont iert !



/ i5

ZI.ISATZEINRICHTUNG 1 5 AUSGANGE:
llenn die Zusatzeinrichtunq 16 Ausgänge vorhanden ist,
sind die Numrnern der F-e1ais, die man in dieser Funktion
eingibt, die Nummern der Relais des SLAVE-Gerätes.
Benutzt man in dieser Funktion ein Relais, das bereits
in Funktion 73 zugeteilt worden ist, so r"rird dieser
Ausgang auf NuI I gestel It.
Zu den Relais ? und 8 des SLAVE-Gerätes werden nie
Minutenimpulse ftlr elektrornechanische uhren geschickt.

ZUSATZEINRICHTUNG SBSI, ZI]SATZEINRICHTUNG CARIOMAT, ZUSAT-
ZEINRICHTUNG SPEECH:

Wenn eine dieser Zusatzeinrichtungen vorhanden ist,
werd.en die Lä.uteausgänge nicht zu den Relais auf dem
cAl,lFA*2000 geschickt, sondern zu der angeschlossenen
Zusatzeinrichtung. Die Nummern, die man in der
Funkt ion ?0 ausf ü1lt, d{lrf en in den Funkt ionen ?2 und 'l 

-1

bereils benutzt worden sein.
ZUSATZEINRICHTUNG SPEECH: Die Zahlen, die man in der Funktion

70 ausf{jlIt, sind die Nurnmern der Gl0cken in der SPEECH,
in der man ]äutet. Die Nunmern, die man in Funktion 70
bereits benutzt hat, darf man in Funktion 71 wieder
benutzen, und umgekehrt.

ZUSATZEINRICHTUNG CARIOMAT: Die Zahlen, die man in den
Funktionen ?0 und ?'1 ausf tJI lt, sind die Nurnmern der im
cARIOMAT vorhandenen Parameter. Der cARIOMAT enthä1t B

Parameter, so dass die Nummern, die in Funktion ?0
bereits benutzt werden, nicht nehr in Funktion 71
benutzt werden d{lrfen, und umgekehrt.

ZUSATZEINRICHTUNG SBSI: Die ZahIen, die man in den Funkt i.onen
?0 und 71 ausf{lllt, sind die Nummern der Kreise, die zum
SBSI geschickt werden. Die t'lummern, die man in Funktion
?0 bereits benutzt hat, dtlrfen in Funktion'11 wieder
benutzt werden, und umgrekehrt.
z.B. Wenn man in Funktion ?0 Zahl 1 = I ausf{l}lt, wird
,las Läuten tlber Ausqang 1 zum SBSf als Kreis 8 weiter-
geleitet. Mit den auf dem SBSI befindlichen Schaltern
kann man das Leistungshanal einstellen, zu dem Läutek-
reis 8 hingeleitet werden muss.



1.t5

g :lq]if_ef!-gr.E_de r Funk t 1 onen

r'.rjl'ii..Ti_Q!{__?-j_ : L,1F_g{qS_e_ -deir_t_}€_{en j__.XlS_91-'_i*qSe_n

F '.l 1

RELAIS BEIERN

ZahI: 1234561 8

00000000
TEX"

Zah l Wert TEXT

1,2,3,4,5,6,'-1,9 0-->g AUSGANG /GLOCKE:

Die Stelle auf der Anzeige stellt
die Ausgangsnummer dar.
Die Zahl auf der Anzeige stelIt die
Nummer des Relais dar (0 = nicht
angesteuert ) .

Bemerkung

Die Zahlen auf der Anzeige sind ab links auszuf{Illen und
rnü"ssen aneinanderanschl iessen, d.h, dass sich zwischen
zwei definierten Ausängen kein unbenutzter Ausgang
befinden sol1 ! Ist dies dennoeh der FaIl, so werden
al 1e ZahIen, die hinter diesem unbenutzten Ausgang
stehen, auf Nu I gestel It.
Benutzt man in dieser Funktion ein Relais, das bereits in
den Funktionen '11, ?2 oder ?3 zugeteilt worden ist, so
wird dieser Ausgang auf Nul1 gesteIIt.
Mehrere Anschlagausgänge k5nnen wohl dasselbe Relais
steuern !

Die Relais 7 und 8 werden vom CAMPA-2000 automatisch mit
Minutenimpulsen filr die {lber Klemme KL5 angeschlossenen
elektromechanische Uhren versehen.
Wenn Re"Iais '7 bzw. 8 hier a1s Anschlagausgänge"def iniert
werden, entfällt diese Uhrsteuerung.
Bei der Ausfilhrung TEMPUS sina ciie Reiais 5 und 6 nicht
mont iert I
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_ ZUSA?ZEINRICHTUNG 15 AUSGANGE:

'üenn die Zusatzeinrichtung 16 Ausgänge vorhand.en ist,sind die Nummern der Re'ais, di";;; in dieser Funr<tioneingibt, die Nummern der Rerais des T,lASTER-Gerätes.Benutzt man in dieser Funhtion 
"ir:.-n"lais, clas bere:.ts inFunktion ,l 2 zugeteilt worden ist. so wircj dieser-a,r=gu.rrgauf NuI 1 gestel it.

Fal 1s ReIais bzw. g des MASTER-Gerätes hier definiertwird' entf ä1it die steuerung der Minutenirnpurse ftirelektromechanische Uhren.

- ZUSATZEINRICHTUNG SBSI, ZUSATZEINRICHTUNG CARIOMAT, ZUSAT-ZEINRICHTUNG SPEECH:
wenn eine dieser Zusatzeinrichtungen vorhanden ist,werden die Anschlagausgänge ni"ha-;; den Relais auf demcAMpA-2000 geschickt, sondern 

", a", angeschlossenenZusatzeinrichtung. Die Nummern, d.ie nan in der Funktion11 ausfür1t, dtirfen in den Funkti";;; 1z und T3 bereitsbenutzt worden sein.
ZUSATZEINRICHTUNG SPEECH: DiE ZAhICN, diC MAN iN dEr FUNKIiON71 ausf {r1It, sind die Nummern .er Grocken in der spEEcH,in der man anschläg.t. Di" N.r**"r";-Jie man in Funkt ion70 bereits benutzt hat, darf man in runttion 71 wiederbenutzen, und umgekehrt.
ZUSATZEINRICHTUNG CARTOMAT: DiC ZAhlCN, dic MAN iN dCNFunktionen ?0 und ?1 ausfüIIt, sina-die Nurnmern der imcART.MAT vorhandenen Farameter. Der cART.MAT enthä.1t gParameter, so dass die Nummern, die in Funktion ?0bereits benutzt werden, nicht ;";; li runttion 11benutzt werden d{-lrf en, und r-,n g"t"nri .

'USATZETNRTCHTUNG 
sBSr: Die Zahren, ai"-*"r. in den Funktionen70 und 'r1 ausfallt, sind die Numm".rr-a". Kreise, die zumSBSI seschickt werden. ?ie Nummer"l aie man in Funktion70 bereits benutzt hat, d*rfen in runktion i1 wiederbenutzt werden, und umgekehrt.

z'B' wenn man in Fuaktion 71 zahr'l = g ausfillrt, wird.das AnschJ.agen {rber Ausgang 1 zum SBSr aIs Anschlagkreis8 wei.tergeleitet- Mit den-auf dem-iesr befindrichenSchaltern kann man das Leistunq=t u,,..i einstel len, zu demAnschlagkreis g hingeleitet *"ra"rr--*r:==.
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1?-F q lle'lbsqs-d s LIglrllj cln e- n

FUIIKTION .?? : Sp-e,4ie]le |uqqä4ge: - Schallblende
römisches Tctenge I äute
schnelles Einholen

't2

RELAIS SPEZIELL

Zahl: 123

000
rnEXTr

0-->8

0-->8

0-->8

Bemerkunq.

SCHALLBLENDE:

AUSG. SCHALL BL. i 
-

Dt" ""g"z-gte 
Zahl stelIt di

Relais dar, das zur Bedienung
Schal lblenden benutzl wird'

AUSG. EINLAUFEN: ,

Die a"s""eigte Zdnl steIlt di
Relais dar, das benutzt wird'
des beschleunigten Einholens
mechanischen Uhren (Turmuhr)
l.rerk abauschal ten .

e Nummer des
der

e Nummer des
um während

der elektro-
das Schlag-

LUSSANq__8-q!4-.-:
Die angezeigte
ReIais da::, das
mischen Totenge

ZahI steilt die Nummer des
zwr Steuerung des rö-

läutes benutzt wird'

Manche Kirchttlrme si'nd mit eitler Vorrichtung
zur Bedienung der Schallblenden versehen' Der

daf{lr bestimmte Motor hat zwei Ruhestellungen:
OFFEN und GESCHLOSSEN' Mit dem in ZahI 1

"j"s;U""en 
nelais kann man eine der beide

Ruhestel l"ungen wäh1 en'
Ehe man mit Anschlagen bzw' Geläute anfängt'

=i"a die Schal ibienden zunächst z''-i öf f nen'
Wenn von der Ruhestellung GESCHLOSSEN auf
OSFEN umgeschaltet wird' braucht der Motor
U"st irnmte Zeil, um die SchaI Iblenden zu

öf f nen; d.iese Zeil muss in Funkt ion 39 ' Zahl 1

eingegeben werden' Bei der Zusatzeinrichtung
SPEECH kann dieses ReIais auch benutzt werden'

"*-a"" 
Verstärker ein- bzw. abzuschalten'



E I NHOLEN :
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An manche eiektromechanische Uhren ist auf

;;"h;;;;che i're i se Sch l aswei-k verbunden ( z ' B'

Stundenschlaq) ' Bei beichleunigten Einholen
d i eser Uhren w{lrde d i eses Sch 1 agwerk j ewe i 1s

aktiviert werden; unr dies 2'1 verhindern kann

man dieses Relais benutzen'
DasRel"i==**beschleunigtenEinho].enwird
rrur ein="iu'fi"t' wenn der R'M'G'-Schalter
geschlossen ist '

RÖMISoHESTOTENGELAUTE:DiesesRelaiswirdwährenddesLäutens
über Läuteausgang 1 automat-i="it-"i"- geschaltet' wenn die in

Funkrion 32 ar,s"="isten e"airrä;";;; ";f ü1ir sind. Läuten tfber

andere eusgängJ-i=t-rr.*öglichl *!n' der Ausgang ftlr das r6mische

Totengeläute aktiv ist '
Die Zeit zwischen Einschalten des Läute-
ausgangs f ""J "inschallen 

d'es Ausgangs filr
römische Totengeläute wird in Funktion 44'

ZahI 6 angezeigt '

- Zwei verschiedene Ausgänge d{lrfen nie' dasselbe Relais

ansteuern ! sol1te man i; Jils"r Funktion zweimal das

gleiche ReIais benutzerr' =o-w"rd"n beide Ausgänge auf

il::l.:;=llltl; dieser qy'k!io* ."i'-I"111:l^??? l-::::t=
in den 

".,t.,ioa 
iot"tt : r , I i- ' l3 od"t ]? zugetei 1t worden

ist, so wird dieser Ausgang auf Nuil gestellt'

- Dre Relais ? und 8 werden vom CAMPA-2000 automalisch mit

Minuteni*Jri="rr- ru, die ilber Kl.enme KL5 anqeschlossenen

elektrorn'ähu'ttische Uhren versehen'
wenn die Relais 1 bzw' t hier als Anschlaqausgänge
def iniert werden' entfä1lt diese Ührsteuerung'

- Bei der Ausf{lhrung TEMPUS sind die Relais 5 und 6 nicht

montiert !

- ZUSATZEINRICHTUNG 16 AUSGANGE:

Wenn die Zusatzeinricf'tung 16 Ausgänge vorhanden ist'

sind die Nummern der Relais" die man i'n diese Funktion

eingibt, äi" *tttrn^ern der ReIais des MASTER-Gerätes'

Benutzt Man in dieser Funktion ein ReIais' das bereits

in r...r.rttiä" il ="s"teili worden ist' so wird dieser

Ausgang auf NulI gestellt'
t4ennRelaisTbzl-.sdes-MASTER_Geräteshierdefiniert
wir.d, entf ä1lt die Steu"'""s der Minutenimpulse f l]r

elektromechanische Uhren "



22A

Besciir"+ii:ung der Funktionen

blp$If_I8.ry_l_1 : K9_g!-inr3gqUSSAqLq - Zentralhe i zuns
- Be l euchi-ung

F 'l 3

RELAIS KONTINU

ZahI : 1 2 3 4 5 6 '7 8

00000000

TEXT

zan L Wert TEXT

1, 2,3,4,5,6,'1,8 0--)8 AqS_EANE/qLogÄE:

Die Stelie auf der Anzeige stellt
d i e Ausgangisnummer dar .

Die ZahI auf der Anzeige stellt
die Nummer des Re1ais dar (0
nicht angesteuert ) .

Bemerkung

Der Kontinueausgang 1 ist mit der manuellen Bedienungi
(Drucktaste 'E') und einem Zeitwerk (Funktion 23)
gekoppelt, so dass dieses als Zeitrelais benutzt werden
kann.
Die Zahlen auf der Anzeige sind ab links auszuftlllen und
m{lssen aneinanderanschliessen, d.h. dass sich zwischen
zwei definierten Ausängen kein unbenutzter Ausgang
befinden soll I Ist dies dennoch der FaIl, so werden
alle Zahlen, die hinter diesem unbenutzten Ausgang
stehen, auf Nu1 I gestel It.
Zwei verschiedene Ausgänge dürfen nie dasselbe ReIais
ansteuern ! Sol Ite man in dieser Funktion zwei.mal das
gleiche Relais benutzen, so werden beide Ausgänge auf
NuII gesteIlt.
Benutzt man in dieser Funktion ein Relais, das bereits
in den Funktionen 'l 1, 72, 73 oder 75 zugeteilt worden
ist, so !"rird dieser Ausgang auf Nul l gestel lt.
Die Relais 7 und 8 werden vom CAMPA-2000 automatisch mit
Minutenimpulsen ftlr die ilber Klemme KLS angeschlossenen
elektrornechanische Uhren versehen.
Wenn das Relais'l bzw. 8 hier als Kontinueausgang
definiert wird, entfä1 1t diese Uhrsteuerung.
Bei der Ausftlhrung TEMPUS slnd die Relais 5 und 6 nicht
mont iert I
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ZUSATZEINRICHTUNG 15 AUSGANGE:

wenn di" ;;;a.tzej'nrichtung 16 Ausgänge vorhanden

ist, sind-il;-;;;*"1" a"t-n"tti=' die man in dieser

Funktion eingibt ' Cie N;;*;;; der ReIais des Sr'AvE-

Gerätes' genutzt man in dieser Funktion ein

Relais, das bereits i" f""Xllon t0-zugeteilt worden

ist, =o *ila-äi"="t nu=q"nä "''tt 
NuI l gestel lt '

Zuden*"i";=-;-;;daaä=iLAVE-Geräteswerdennre
Minuteni*;;i:"'rüi-"rektronechanischeuhrenses-
chickt '

I
{

!
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Beschreibuno der Funktionen

FINKTIQ!! l_4 : Epqt:t:a-- A4.Ec! i-+g-ert1-Qe !{u!_e

74

IIAMMERSPERRE

Zahl : 12345578

00000000

TEXT

Zahl Wert TEXT

1,2,3,4,5,6,'.| ,8 O-- ) 8 ALISGANG/GLOCKE-:

Die Stelle auf der Anzeige stellt
die Nummer des Anschlagausgangs
dar.
Die Zahl auf der Anzeige stellt
die Nummer des Läuteausgangs dar.gerrterhff!_S

Wenn ein Hammer zum Anschlagen auf einer Glocke, die
auch Iä.uten kann, aufmontiert ist, kann diese Glocke
den Hammer beschädigen, werrn auf diese Grocke angeschla-qen wird, während sie dabei ist, zu läuten-
In dieser Funktion rnllssen der Läuteausgang und der
Anschlagausgang ei.ngegeben werden, die zu einer selbenGlocke gehen.
wenn der Läuteausgang abgeschaltet wird, wird die Glocke
noch eine Zeitlang nachschningen; während dieser ZeiL
werden die Ausf{lhrungen tlber diesen Anschlagausgang
annulliert werden (Dauer: siehe Funktion 39,2) und dienächste Ausf{Ihrung der "WARTELrsrE" ftir Glockenausftih-
rungen wird sofort ausgef{lhrt werden
Diese Sperre braucht man nur, wenn e
den Hammer (Anschlagen) an derseiben
kann
Bei der Zusat.zeinriehtunq SPEECH
vorhanden.

ine Iäutende GIocke
Glocke beschädigen

ist Funktion 74 ni.cht



z/.J

Beschreibunq der Funktionen

FUNKTION ?5 : Melodie "output mapping" (Glocke 'l bis 8)

?5
RELAIS MELODIE

Zahl : 123456?8

00000000
TEXT

1,2,3,4 0--)8
5,6,'l ,8

AUSGANG/GLOCKE:

Die SteIle auf der Anzeige stellt die
Ausgangsnummer dar.
Die Zahl auf der Anzeige stellt die
Nummer des Ausgangsrelais dar.
( 0 = nicht angesteuert )

Bemerkunq

- Diese Funktion gibt es nur, wenn das Gerät mit den Zusat-
zeinrichtungen "INNERES GLOCKENSPIEL" und "EIGENSEQUENZ"
ausgestattet ist.

- Diese Funktion ist nie vorhanden, wenn die Zusatzeinrich-
tung "SBSI" installiert ist (sogar ?{enn die'Zusatzeinrich-
tung "INNERES GLOCKENSPIEL" bzw. "EIGENSEQUENZ" vorhanden
ist ) .

- INNERES GLOCKENSPIEIJ: IN dEN MEIOdiEN dES ,'INNEREN GLOK-
KENSPIELS" werden die Ausgänge dieser Funktion aktiviert.
wird in dieser Funktion den Ausgängen ein Relais zugeteilt,
werden beim Spieten der Melodie diese ReIais auch aktiviert
werden.
Ausg&nge, denen keine Relais zugeteilt worden ist und die
in einer Melodie angesprochen werden, werden also nicht
ausgef tlhrt werden.
Da man in einer Glockenspielmelodie auch mit einem Hammer
eine Glocke anschlägt, können dieselben Relais in den
Funktionen ?1 und 75 benutzt werden.

- EIGENSEQUENZ: In den Melodien der Zusatzeinrichtung "EIGEN-
SEQUENZ" werden die Ausgänge dieser Funktion aktiviert.
Falls in dieser Funktion den Ausgängen ein Relais zugeteilt
wird,, werden beim Spielen der Melodie diese ReIais
aktiviert werden.
Da man in diesen Melodien anschlagen und läuten kann,
können in dieser Funktion dieselben Relais wie in den
Funktionen ?0 und ?1 benutzt werden
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Benutzt man in dieser Funktion ein ReIais, das bereits in
Funktion tl2 bzw. 13 (oder 70 beim "INNERES GLOCKENSPIEL" )

zrrgetei lt worden ist, so e.rird dieser Ausgang auf Nul l
gestel lt.
Mehrere t'lelodieausgänge können das gleiche Relai.s steuern!
Die Relais ? und 8 werden vom CAMPA-2000 automatisch mit
Minutenimpulsen f{lr die tlber KIemme KL5 angeschlossenen
elektr,rmechanische Uhren versehen.-
wenn das Relais ? bzw. B hier a1s Melodieausgang definiert
wird, entfä11t diese Uhrsteuerung-
Bei der Ausfilhruns TEMPUS sind die Relais 5 und 6 nicht
montiert !
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iSeschreibung der Funkt ionen

FUI.IK'IION B0 : Zahl der Proqramme - Glocke
- Melodie
- Kontinuepr.

F 80

ZAHL PROGR

Zahl:123

000000
TEXT

Zahl Wert TEXT

1 0-->95 FUNKT.S :
Zatrl der Glockenprograrnme (Funktion 06 )

2 0-->95 FUNKT.12:
Zahl der Melodieprogiramme (Funktion 12)

3 0-- ) 95 FUNKT.S :

Z"hI d"r Kontinueprogramme (Funktion 05)

Bemerkunq

Man kann insgesamt 95 verschiedene Programme eingeben.
In dieser Funktion kann man wäh1en, wieviele programme man
maxinal f{lr jeden Programntyp eingeben kann.
Die Summe der 3 Zahlen darf nicht grösser sein als 95 t



226

Aesciit'e i bun,l der Funkt i onen

ii,-lll!-liTi_QlY,81 : geaEj,ryrlli]jf__der_$_y_s_t_9Li1Qst !q[!_e-!!en

F

MOGLI KEITEN

Zahl : 12 3 45

000 00
TEXT

B1

cFl

1

)

3

0-->3

0--)3

0--)3

1=/ 2=16 AUSG 'r<

1=LAUT. 2=BEIERN x*

1 =zoNEN 2=JAHRPR ***
Mit Zahl 1, 2 und 3 können die System_
mö91 ichkeiten eingestel It werden.
- Man wähIt alle notwend.igen Möglich_

keiten-- Von den gewählten Mögl ichkeiten zähtt
man die Zahlen in den vertikalen
Spalten zusammen, um so Zahl 1, 2 undzu bekommen.

16 AUSGANGE
ÜBER SLAVE-GERAT

RESERVE

ANSCHLAGEN

GELAUTE

JAHRESPROGRAMME
BENUTZER

GETRENNTE PROGRAMM-
BEREICHE BENUTZER-
INSTALLATEURE

SUMME= SUMME= SUMME=
ZAHLI ZAHL2 ZAHL3
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4 a / 1 q-qEK-.1L=-!.4JDr--: Mit dieser Zahr kann manwählen, ob man die Dauer der Kontinueausgängebei programmierung in Funktion 5 und di"-n.r".des Zeitwerkes in Funktion 23 in Minuten undSekunden (Zahl 4 = 0) bzw. in Slunden undMinuten (Zahl 4 = 1) eingibt.5 0 / 1 0=SEK./1=MfN.: Mit dieser ZahI kann manwäh1en, ob man die Dauer des Anschlagens unddes Geläutes Sekunden (Zaht 5 _ 0) biw. inMinuten (Zahl g = 1) eingibt.
Dies beeinträchtigt die folgenden Funktionen:Funktion i: Gelä.ute
Funktion 2: Anschlagren

Bemerkunqr

Funktion 6 : Glockenprogramme
Funktion 45 --) 52: programmbiöcke
Drehschalter 'R': Dauer des marruellen
Anschlagens und Geläutes.
Bei der Zusatzeinrichtung SPEECH ist dasGelä.ute nur in Minuten möglich.

t**

/ = Reserve
16 AUSG' = Besitzt man eine cAMpA 2000 mit d.er Zusatzein-richtung MASTER-SLAVE, so kann man beim MASTER- Gerät mitZahl 1 bestimmen, d.ass die Kontinue- und Läuteausgänge- zumsLAVE-Gerät geschiekt werden und d.ass man daher tiber r GRela j.s verf tlg.t.
LAur. = Mit Zahr 2 hat man die Möglichkeit, das Geläuteabzuschalten- Wenn das Geläute "üg"="h_it"t ist, werdenBefehle zum Läuten, die in Funktioi i, ur"r ein programmder Funktion G oder manuell eingegeben worden sind, nichtausgeftlhrt 

"ANSCI{I. = Mit Zahl 2 hat man die Möglichkeit, d.as Anschla-gen abzuschalten. wenn das Anschiaöen abgeschärtet ist,werden Bef ehle zum Anschlagen, die in Funktion 2, ilber einProgramm der Funktion 6 oder manuerl eingegeben wordensind, nicht ausgeftlhrt.
zoNEN : Mit Zahl 3 kann man getrennte programmbereiche fürBenutzer und f nstal Lateur einstel l.en.Falls diese getrennte Bereiche eingestellt sind, kann manin den Funktionen 5, 6 und 12 nur F.og..**e ändern, dietlber diese Funkt ionen eingegeben wordJr, =irra ( rnstal -lateurprogramme) . Uber die genutzerprogrammierung kannman auch nur programme ändern, die ür"i die Benutzerprogra-mmJ.erung eingegeben worden sind..sind diese getrennte programmbereiche nicht eingestellt, soirann man in den Funktionen 5, 6 und 12 .,r"h die Benut-zerproqlramme ändern, und in der Benutzerprogrammierung auchdie Instal Iateurprogramme korrigieren.rn Funktion 17 kann man immer.die Datumspezifikation derrnstallateur- soerie der g;n.,tz"rp.ogru**ä ändern r"= *iraangegeben, ob es sich um ein rnstar lateur- oeler urn einBenutzerprogramne handelt ) .

JAHRESPR.: Mit Zahr 3 kann man die Möglichkeir, die derBenutzer hat, um die prioritä.t, das anf angs_ und dasEnddaturn einzugeben, ei.n- bzw. abschalten. wenn man dieJahresprogrammierung einschaltet, wird es auch mög1ich, inder Benulzerprogrammr.erung {rber ein Grockenprogramm denStundenschlag ein- bzw. abzuschalten.
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try
FUi''li{TI,lN B2 : Trimmen cler Echlzeituhr (R.T.C. 

)

F

FREQ

82

QUARTZ

ZahI :

00
I

z-ehl --- W-elt__ TEXT

1 0-->62 Mit dieser Zahl kann d.ie Geschindigkeitder internen Uhr korrigiert werden (belzu schnell bzw. zu lanjsam laufenderUhr).
Je grösser diese ZahI ist, desto

iä.uf t die interne Uhr.
schne I I er

Bemerkung

- Jeder schritt in eine bestimrnte Richtung hat eine Korrekturvon 5 sec/Monat zur Folge.

- Der wert dieser Zahl kann für jeden RTc-chip verschiedensein und ist auf dem Aufkreber- erwähnt, J", auf dem chipangebracht ist :

TEST : XX
CAL : XX

- Beim Ersetzen.des RTC-chips ist in Funktion g2 wied.er .ergenaue Wert einzugieben.

- Falls die zahl verändert wird, kann die Zeit eine Ab-weiehungr von +/- 1 Sekunde aufweisen.

I
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LU_$gÜL_LE!ÄII:,IU_L_D-r-q_q-LE._u._q_u_lL4ILqlEE_ry

NR. INIIALT

a / 1 PROG.
0/1 STUNDENSCHLAG
0/1 KONTTNU.
ZYKL. MELODIE
MANUELLES STARTEN
GRUPPENEINTEILUNG
KONT. MAN. ZEIT
REAKTIONSTASTEN
SPEZ. BEERDIGUNG
EINSCH. VERZ. GL
AUSG. 1/4 STUNDENSCHLAG
AUSG. 1 /2 STUNDENSCHLAG
AUSG. 1/1 STUNDENSCHLAG
GESCHWINDIGKEIT STUNDENSCHLAG
NACHTABSCHALTUNG .
VERSCHIED. EINST.
5- 8 AI.ISCHLAGZWISCHENZEIT
1 -4 ANSCHALGZT^IISCHENZEIT
5-8 HAMMERIMPULS
1 -4 HAMMERIMPULS
VERSCHIED. KONTR"

TIMING BLOCK A

TIMING BLOCK B

TIMING BLOCK C

RELAIS LAUTEN
RELAIS BE]ERN (ANSCHLAGEN)
RELAIS SPEZIELL
RELAIS KONTINU.
,I O-'11 HAMMERSPERRE.
RELAIS MELODIE
ZAHL PROG.
MOGLICHKEITEN

!. I
F8
F9
F 13
F 14
E' ))
F23
s24
F32
F33
F34
F ?tr

F 35
F 37
r 38
F 39
F 40
F 41
F42
F43
F44
E lE
F 46
F47
F48
F49
F50
F 51
F52
F53
F54
F55

x******
******
******

***

*

***
*

*
t*

F 56
F57
F58
F 59
F 60
F 51
F62
F 70
F 71
F 72
F73

" 
74

F75
F80
E- R1

**,f*

.*+
**
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CAMPA Progranrmiergeräte und
Uhrwerke die Vorteile einer sich
auf dem neuesten Stand befind-
lichen Mikroprozessor-Technolo-
cie in Verbindung mit ciner ein-
fachen Bedienungsweise

CAMPA UNTERSCHEIDET SICH VON ALLEN{
ANDEREN GERATEN DURCH:

* Integr-ierlis Steuerpult garantiert einfache Bedienung
:t'Verbunde: mit einem ogtimalen Schutz gegen Beschä-
: digen dei Anlage durch fehleriraftes Bedienen des Ge-

rätes.

. .t I: ltr:t hits
ii

I-ithium-Batterie mit opti-

() ß(l(!t. httnt 7 ( r,ü"r"tlü
1illt't hluu tdk t ltu r(t,

hdttüutr

x Wartuhgrf:eie, eingebaute
maler l-ebensdauer. , ',

* Vollautomatischg Sommer-AVinterzeit durch Radiosytt
.+-t.'it"i.tr 

"d.t
.' ffi ;1'"1,ä?fFä*r"tm e d urch reirtl eseei nhei t, de sh al b

se lrr cinfache Bedicnung des Gerätes.* l0JebpGangresefye bei S foniausfall, bei v o1l autorna-
tischem Nachlauf der Fassaden- und Nebenuhrwerk-e.

t' CAMPA-Geräte mit Funk-Radiosynchronisation garan-
tieren liöclrste Cenauiqkeit von maximal I SekuncleI Abweichung in 100 Jaf,ren,* Modernste Technologie al,s Tradition den örtlichen
Beclürfnjsse angepasst, erlaubr speziell eine optirrale
Schlagsteuerung. Tägliche Programme' können durch
Tasiensteuerune ausgelöst werderr.

x Prograrnme i on i - 9 Wochen körrnen mit einstellbaren
Zyklen \ orprogrammieil werden. Automarisclre Slison-
abhälrglge Programnie werderr datumgebunden pro-
grammiert.

'- ,,

'.
ATO,N4UFIR -tr MPFA t'.lc ER.

ANWENDUNGEN
K*"h*r "rd öff""t
liche Gebäude
Glockeninstal lationen
(JlocKensplele
Entwickelt für die
Steuerung bestehen-
der und neuer Instal-
Iationen:

TEI\'{PLIS und AFOLLO sind clie leistur.rssstiirk-
:le n uEd 7u\ ('r']iiss:::rt( il Ccfiitc.
C.\MPÄ-Ccrilc rtcldcrt dehcr rrLrrh Ue[ustL
ve lt ric bcn.

Uasere j ahrelan-{e Er t"iil"un,: uncl d i: grosse Zah I :

in Bctricb bclindlichelCerritc sirrrl dic l'crte Crrnrtttie

9TgHffi@
.:.ji :. l:: : r:.::. .: .: l-i::

: tt. ,:* Hohe Betriebssicherheit durch Verwendung von Micro-
prozessor- I ecnnlK.

* Programme für die Steuerung,v'on Ze4tralheizungen,
Beleuchtungseinrichtung"-n de,s Zifferblattes. Kann be-
liebigprogrammiert,werdeh..,,,:: r' : ::
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SPEISUNG
210 V. i i0 V, 2:l \/.
Antiparasirlires Strornfi lter.
LcistLrn_r: 30 Watr.
Einsebauler Überspannunesschulz.

-I'F]\,IPERATUREN

Von -20'C bis +.5il"Ct.

GANGRESERVI'
Minclestens l0Jahrc clurch eine Lirhium_Batterie ohne Nachladcn.
Nach einem Srromausfal l werden TLrrrruhrziflirbllir,",. FrrroAa,t
und Nebenuhru,erke auton.tatisclr s;,nchronisicrt.

GI]\Ä UIGKEIT D]JR ZEITI}ASIS
Q.L.:,r12. c:r. 3O Sck,Jahr (.,hnc RlJios).nchronisarion)
\'1iL Jla<liosynch rontsation Zetrzei"r,", i"r., n^"i al.'a,o_ut,l(r '

At.rS(iA\GIr
3A/25OVAC.

ZUSATZAI,IRSNÜSTLI|iG
RS 232 ALrsgang li.ir cjen C)orrpurer

GEHAT]sE
Eloricrtcs Aluntinium Gehtiuse
Abrnessun_len: -\12 x )71 x lO0 mm.
Ciewicht:2 kg.

TECHNISCHE.ANGABEN ":

TR(X;R {MMI F]R UNG
Tägiiche, wöchenrl iche. zu,e i u,öehenrliche, nronrtl iche. liihrliche
Pl oglantnte sou,ie Wi nter-/S( )n t ryterprogritrl ln ie run g. N,rrl., trt,
schaltung einstellbar.

N E I] F] N UH R S'T I'UE R UN G
In Minuten, i/2 Minuten ocler Sckunden. Selbsrliilise Glerch,
stellung und re,tulierbare Nilch Irrutcesch\^, jncii:t .,,t' irot I auto-
rnirti5cl)e Ulnschrrltrrr)l lür S,rmnrer_hVirrtcrzcir

UHITENSCHLAG
Verschiedene Schlagntelociien pr.ugt rnllicrbar. Die Schlagzahien
und die Dauer cler Impulse könne-n mir tn,"."rti.,, ,,o,'r'ii.i S.L,regulien werden. Laiuren zur. voilen, halben uncl fri",i.lri,u,,f"n,
r)r(hn re Sülrjrtce.. hu jnclirncirirr. vcr.;hictlerrr. Vn.li. i,f,. ,..,,flen.i\llelu\ /u liLlen urrd Cel:irnc rlrcit ,le'n Art!e,rr-r.lrtilrrrr_
ti.eh r. Jc rr;r. h rlt.r örtiirhcrr Liul(.lrilrliitorl

GELAUl'E
Stufenwcises Ein,/aLrsschalten rier Cllocken. prosl.rrntnrjerilare
Schiar:sperre währencl dem Läulen cjer Glocke.

AUSGANGE
Für dje Steuerung i'on FIeizung, Beleuchrung. öfTnuns von 

.liiren
LIS\\',

ZEIT'PItOGRAN,IME
Juhr eskrlelder ntil. Fc\frssen (Osrern. I-l jlnmelitrhrt._..). Die
l-Tr)tr ilnttnterUlt_g wrr.cl a Lrtomatisch durch rias Geriit bestintnri

I]EDIENT]N(;
Bcdien rinps1 ühr.Ling ciul.ch aJphanumrnerische LCID-Anzei se..leslrilttl i,u\\cn ern,lrthe BediertLrrt: der fi1.1;,19,.

ANSCHLUSS J\{IT 4 DRAHTEN
Fern-steuerungs-Etnheit dur.ch 4 Driihte me1 cienr HaLlDtqerail ver
bunden gcwrihrJeisret zrvecknriissige platzierune A"r'Ci,.iil"


